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Bayern; 2024

Entgelt in Bayern  - ein Branchenvergleich
Die durchschnittlichen Bruttojahresverdienste ohne Sonderzahlungen lagen in 
Bayern im Jahr 2024 zwischen 38.021 und 77.631 Euro. Die durchschnittlichen 
Bruttojahresverdienste mit Sonderzahlungen lagen zwischen 39.447 und 92.261 Euro.



Gesamtwirtschaft 3.133 € 3.978 € 5.479 € 7.292 € 4.299 € 5.073 € 4.841 € 39,0h

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 2.621 € 3.435 € 4.331 € / (*2.920€*) 3.423 € 3.345 € 39,8h

Produzierendes Gewerbe 3.292 € 4.120 € 5.883 € 7.797 € 4.345 € 5.013 € 4.904 € 38,6h

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden / 3.873 € 5.936 € (*7.374€*) 4.282 € 4.135 € 4.149 € 41,4h

Verarbeitendes Gewerbe 3.306 € 4.194 € 6.005 € 7.856 € 4.387 € 5.227 € 5.072 € 38,1h

Energieversorgung 4.077 € (*4.871€*) 5.800 € 7.534 € (*4.846€*) 5.803 € 5.541 € 38,6h

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und 
Beseitigung von Umweltverschmutzungen

3.288 € 3.823 € 4.472 € 6.691 € 3.995 € 4.092 € 4.080 € 41,2h

Baugewerbe 3.236 € 3.838 € 5.424 € 7.527 € 3.704 € 4.315 € 4.274 € 40,2h

Dienstleistungssektor 3.033 € 3.889 € 5.294 € 7.093 € 4.292 € 5.138 € 4.817 € 39,2h

Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 2.969 € 3.657 € 5.486 € 7.001 € 3.993 € 4.701 € 4.484 € 39,3h

Verkehr und Lagerei 3.163 € 3.550 € 5.583 € 7.558 € 3.722 € 3.877 € 3.852 € 40,6h

Gastgewerbe 2.667 € 3.036 € 3.745 € (*5.408€*) 3.019 € 3.271 € 3.168 € 39,2h

Information und Kommunikation (*3.319€*) 5.296 € 6.323 € 7.243 € 5.554 € 6.794 € 6.469 € 39,2h

Erbringung von Finanz- und Versicherungsleistungen 3.777 € 5.372 € 6.275 € 9.478 € 5.231 € 6.910 € 6.248 € 38,6h

Grundstücks- und Wohnungswesen (*3.251€*) 3.703 € (*5.251€*) (*7.905€*) (*4.158€*) (*4.695€*) (*4.524€*) 38,7h

Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und 
technischen Dienstleistungen

(*3.180€*) 4.298 € 5.663 € 7.464 € 4.815 € 6.650 € 5.975 € 38,8h

Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2.960 € 3.920 € / (*6.854€*) 3.714 € 4.065 € 3.959 € 39,1h

Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung 3.277 € 3.623 € 4.773 € 6.847 € 4.278 € 4.578 € 4.483 € 39,7h

Erziehung und Unterricht 3.038 € 3.722 € 4.361 € 5.845 € 4.569 € 5.552 € 4.970 € 39,5h

Gesundheits- und Sozialwesen 3.295 € 3.944 € 4.255 € 7.967 € 4.187 € 5.672 € 4.678 € 38,4h

Kunst, Unterhaltung und Erholung 2.800 € 3.844 € (*4.750€*) (*6.194€*) (*3.841€*) 4.784 € 4.438 € 38,6h

Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 2.924 € 3.397 € 5.440 € 6.300 € 3.562 € 4.630 € 4.157 € 38,3h

( ) Werte in Klammern unterliegen einer erhöhten Unsicherheit.
* Durchschnitt im Monat April 2024

Männer Insgesamt
Bezahlte 

Wochenarbeitszeit*
Wirtschaftszweig

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste von Vollzeitbeschäftigten in Bayern nach Wirtschaftsabschnitten

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung

Jahr 2024

Anforderungsniveau 1 Anforderungsniveau 2 Anforderungsniveau 3 Anforderungsniveau 4 Frauen



Erläuterungen zu den Daten

Anforderungsniveau 1: Helfer- und Anlerntätigkeiten                                                                                                                                                       
Berufe, denen das Anforderungsniveau 1 zugeordnet wird, umfassen typischerweise einfache, wenig komplexe (Routine-) 
Tätigkeiten. Für die Ausübung dieser Tätigkeiten sind in der Regel keine oder nur geringe spezifische Fachkenntnisse 
erforderlich. Aufgrund der geringen Komplexität der Tätigkeiten wird i. d. R. kein formaler beruflicher Bildungsabschluss bzw. 
lediglich eine einjährige (geregelte) Berufsausbildung vorausgesetzt. Denn diese Tätigkeiten weisen eine geringere Komplexität 
vor als Tätigkeiten, die typischerweise von einer Fachkraft ausgeübt werden. Dem Anforderun-gsniveau 1 werden daher alle 
Helfer- und Anlerntätigkeiten sowie einjährige (geregelte) Berufsausbildungen zugeordnet.

Anforderungsniveaus

Anforderungsniveau 2: Fachlich ausgerichtete Tätigkeiten                                                                                                                                                       
Berufe, denen das Anforderungsniveau 2 zugeordnet wird, sind gegenüber den Helfer- und Anlerntätigkeiten deutlich komplexer 
bzw. stärker fachlich ausgerichtet. Das bedeutet, für die sachgerechte Ausübung dieser Tätigkeiten werden fundierte 
Fachkenntnisse und Fertigkeiten vorausgesetzt. Das Anforderungsniveau 2 wird üblicherweise mit dem Abschluss einer zwei- bis 
dreijährigen Berufsausbildung erreicht. Vergleichbar mit diesem Abschluss sind z. B. ein berufsqualifizierender Abschluss an 
einer Berufsfach- bzw. Kollegschule. Eine entsprechende Berufserfahrung und/oder informelle berufliche Ausbildung werden als 
gleichwertig angesehen. Bei Anforderungsniveau 2 werden alle Berufe verortet, die hinsichtlich ihres Komplexitätsgrades der 
Tätigkeit einer Fachkraft entsprechen. Auch Ausbildungen behinderter Menschen nach § 66 BBiG/§ 42m HWO werden dem 
Anforderungsniveau 2 zugeordnet, sofern die Komplexität der ausgeübten Tätigkeit vergleichbar ist mit der einer Fachkraft.

Erläuterungen

Anforderungsniveau 3: Komplexe Spezialistentätigkeiten                                                                                                                                                       
Die Berufe mit Anforderungsniveau 3 sind gegenüber den Berufen, die dem Anforderungsniveau 2 zugeordnet werden, deutlich 
komplexer und mit Spezialkenntnissen und -fertigkeiten verbunden. Die Anforderungen an das fachliche Wissen sind somit 
höher. Zudem erfordern die hier verorteten Berufe die Befähigung zur Bewältigung gehobener Fach- und Führungsaufgaben. 
Charakteristisch für die Berufe des Anforderungsniveaus 3 sind neben den jeweiligen Spezialistentätigkeiten Planungs- und 
Kontrolltätigkeiten, wie z. B. Arbeitsvorbereitung, Betriebsmitteleinsatzplanung sowie Qualitätsprüfung und -sicherung. Häufig 
werden die hierfür notwendigen Kenntnisse und Fertigkeiten im Rahmen einer beruflichen Fort- oder Weiterbildung vermittelt. 
Dem Anforderungsniveau 3 werden daher die Berufe zugeordnet, denen eine Meister- oder Technikerausbildung bzw. ein 
gleichwertiger Fachschul- oder Hochschulabschluss vorausgegangen ist. Als gleichwertig angesehen werden z. B. der Abschluss 
einer Fachakademie oder einer Berufsakademie, der Abschluss einer Fachschule der ehemaligen DDR sowie gegebenenfalls der 
Bachelorabschluss an einer Hochschule. Häufig kann auch eine entsprechende Berufserfahrung und/oder informelle berufliche 
Ausbildung ausreichend für die Ausübung des Berufes sein.

Anforderungsniveau 4: Hoch komplexe Tätigkeiten                                                                                                                                                               
Dem Anforderungsniveau 4 werden die Berufe zugeordnet, deren Tätigkeitsbündel einen sehr hohen Komplexitätsgrad aufweisen 
bzw. ein entsprechend hohes Kenntnis- und Fertigkeitsniveau erfordern. Kennzeichnend für die Berufe des Anforderungsniveaus 
4 sind hoch komplexe Tätigkeiten. Dazu zählen z. B. Entwicklungs-, Forschungs- und Diagnosetätigkeiten, Wissensvermittlung 
sowie Leitungs- und Führungsaufgaben innerhalb eines (großen) Unternehmens. In der Regel setzt die Ausübung dieser Berufe 
eine mindestens vierjährige Hochschulausbildung und/oder eine entsprechende Berufserfahrung voraus. Der typischerweise 
erforderliche berufliche Bildungsabschluss ist ein Hochschulabschluss (Masterabschluss o. Ä.). Bei einigen Berufen bzw. 
Tätigkeiten kann auch die Anforderung einer Promotion bzw. Habilitation bestehen.

Die Verdiensterhebung bildet alle Branchen der Landwirtschaft, des Produzierenden Gewerbes und des Dienstleistungsbereichs 
ab (Abschnitte A bis S der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008). Ausgenommen sind lediglich die Wirtschaftsab-
schnitte Private Haushalte mit Hauspersonal und Exterritoriale Organisationen und Körperschaften.

Die Verdiensterhebung ist eine Stichprobenerhebung. Die Stichprobe wird einstufig gezogen, es werden maximal 58 000 Betriebe 
ausgewählt. Für eine hohe Repräsentativität erfolgt die Auswahl der Betriebe geschichtet nach Bundesland, Wirtschaftszweig und 
Betriebsgrößenklasse. In den Wirtschaftsabschnitten "Erziehung und Unterricht" und "Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; 
Sozialversicherung" wurde zum überwiegenden Teil auf eine Befragung verzichtet und Daten der Personalstandstatistik des 
öffentlichen Dienstes verwendet. 

Der Bruttoverdienst besteht aus dem regelmäßig gezahlten steuerpflichtigen Arbeitslohn gemäß den Lohnsteuerrichtlinien, 
zuzüglich sonstiger Bezüge, zuzüglich steuerfreier Zuschläge für Schicht-, Samstags-, Sonntags-, Feiertags- oder Nachtarbeit, 
zuzüglich steuerfreier Beiträge des Arbeitgebers für seine Arbeitnehmer/-innen im Rahmen der Entgeltumwandlung (z.B. an 
Pensionskassen oder -fonds nach §3 Nr. 63 des EStG) und zuzüglich steuerfreier Essenszuschüsse. Im Ergebnis wird der 
Bruttoverdienst als durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst für das jeweilige Berichtsquartal veröffentlicht.

Die Sonderzahlungen entsprechen den "sonstigen Bezügen" gemäß den Lohnsteuerrichtlinien. Diese sind unregelmäßige, nicht 
jeden Monat geleistete Zahlungen wie Urlaubs-, Weihnachtsgeld, Leistungsprämien, Abfindungen, Gewinnbeteiligungen, 
Prämien für Verbesserungsvorschläge, Vergütungen für Erfindungen oder der steuerliche Wert (geldwerte Vorteil) von 
Aktienoptionen.


